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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
| Nerteljährliher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
TPrückenſtraße 34, bei den Depots und bei allen Reichs - Poſt⸗ 
. anftalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mart. 


Dienſtag, den 9. Oktober 


Thorner 


1894. 


Iufertionsgebühr 


altene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 


Annoncen⸗Aunahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 34, 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Olldeulſche Zeilung. 


Mazlaw: Juſtus Wallis, Buchhandlung. 


Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


En NER 


Deutſches Reich. 

4 Berlin. 8. Oktober. 
e Kaiſer Wilhelm hat den Regenten 
in Braunſchweig benachrichtigt, daß er als 
in Jagdgaſt zu den Hofjagden in Blankenburg 
M Harz am Freitag, den 26. ds. dort ein⸗ 
fen und am Sonnabend an der Jagd theil⸗ 
hmen werde. Sonnabend Abend erfolgt die 
üdfahrt des Kaiſers. — Freitag Abend hörte 
2 Kaiſer den Vortrag des Reichskanzlers, 
Sonnabend Mittag den Vortrag des Chefs 
ges Militärkabinets. 

— Die Einweihung des neuen 
leichstagsgebäudes ſoll durch feierliche 
gung eines Schlußſteines ſtattfinden. Der 
"fer hat feine Theilnahme an dieſer Feier 
geſagt. 
—. Die Mittheilung von dem Verbot an 
8 Offizierkorps, die Aufführungen der, Weber“ 
N Deutſchen Theater zu beſuchen, iſt, ſo ſchreibt 
due Korreſpondenz, „nur zu einem ſehr kleinen 
cheile richtig. Es lag in der That die Abſicht 
dor, ein derartiges Verbot beim Kaiſer durch⸗ 
Uegen, indeß war es gerade der Monarch, 
delcher dieſen ihm unterbreiteten Vorſchlag 
üezer Hand ablehnte, nachdem ihm der Inhalt 
l Hauptmannſchen Dramas durch die Lektüre 
(kannt geworden. 
— In Sachen der Ober feuer ⸗ 
erkerſchule erfährt die „Nationalztg.“, 
5 der ältere Jahrgang der Oberfeuerwerker · 
ule von der zuſtändigen Behörde zunächſt 
gehoben worden iſt. Dieſe Anordnung iſt 
en dem Geſichtspunkte aus getroffen, daß die 
Magdeburg inhaftirten Schüler wahrſcheinlich 
kößtentheils zunächſt zu ihren Regimentern 
krückgeſchickt werden, da es nicht angeht, mit 
in einzeln zur Entlaſſung gelangenden den 
zaterricht ſofort wieder aufnehmen. Ausge⸗ 
Floſſen wäre nicht, daß bis Neujahr ſich die 
laſchuld einer jo großen Zahl herausgeſtellt 
gat, daß eine Fortſetzung des Kurſus thunlich 
A. Von einer bereits erfolgten Entlaſſung 
duch nur eines Theile der in Magdeburg in⸗ 
Ntirten Feuerwerker, wovon in einem Berliner 
Matte die Rede war, iſt bisher an beſtunter⸗ 
Nhteter Stelle nichts bekannt. 
„ Betreffs der Familienunter⸗ 
ügungen von Reſerviſten hat der 
eichskanzler die Frage, ob auch für den Fall 
ſteiwilliger Ableiſtung einer militäriſchen Uebung 
de Familie des Einberufenen Anſpruch auf 
Zewährung der geſetzlich feſtgeſtellten Familien: 
Unterſtützung erheben könne, bejaht unter Hin⸗ 
deiſung darauf, daß die Freiwilligkeit der 
eldung zu einer Uebung an ſich ohne Be⸗ 
tung ſei, vielmehr erſt durch die darauf von 
zr Militärbehörde bewirkte Einberufung 
Gürkung erlange, und daß für Jeden, der auf 
mb freiwilliger Meldung einberufen werde, 
zm Anderer von der Uebung befreit werden 
Füſſe, da die Zahl der für jede Uebung Einzu⸗ 
tufenden völlig feſtſtehend ſei. 
2 Ueber die Berufszählung, welche 

Jahre 1895 ſtattfinden fol, wird dem 
leichstage ein beſonderes Geſetz vorgelegt 
erden. Der Koſtenaufwand für die Zählung 
technet ſich wie im Jahr 1882 auf 2 Mill. 
bark. Die Zählung fol möglichſt um die 
Mitte des Sommers ftatifinden. 

. — Die in des neueſten Zeit mehr hervor⸗ 
geltende polniſche Propaganda hat gewiſſe 
Neife fo in Furcht verſetzt, daß fie ſich 
lberden, als ſei das Deutſchthum in 
Neren Oſtprovinzen in der Gefahr, 
zun heute auf morgen gänzlich vernichtet zu 

erden. Vielleicht finden fie, wie das „B. T.“ 
Meibt, Beruhigung für ihre hocherregten Ge: 
züther, wenn ſie einen Blick auf die Analpha⸗ 
wilenſtatiſtik werfen, die im Allgemeinen ein 
licht erfreuliches Bild liefert. Einen beſonders 
amerkenswerthen Rückgang der Zabl der Anal⸗ 
Jabeten zeigen die Ziffern, die ſich bei den 
„tutenprüfungen des Erſatzjahres 1893/94 
heben haben. Von den 569 Analphabeten, 
i im preußiſchen Staate bei dieſen Prüfungen 
geſtellt wurden, entfielen, der „Poſen. Ztg.“ 
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Ai n o⸗ 
Köpke. 


zufolge, 505 oder 89 pCt. auf Ostpreußen, 
Weſtpreußen, Poſen und den Oppelner Bezirk. 
Die des Leſens und Schreibens Unkundigen 
machten in Oſtpreußen 0,76, in Weſtpreußen 
2,27, in Poſen 1,25 und im Bezirk Oppeln 
0,88 pCt. der Eingeſtellten aus. Dies iſt ein 
bedeutſam er Fortſchritt; denn noch im Jahre 
1873 war in Oſtpreußen noch ein Zehntel, in 
Weſtpreußen ein Siebentel, in Poſen ein Sechſtel 
und in Oppeln ein Zwölftel der eingeſtellten 
Rekruten ohne jede Schulbildung. In ebenſo 
erfreulicher Abnahme befindet ſich die Zahl 
derjenigen Perſonen, die nur in einer nicht- 
deutſchen Sprache leſen und ſchreiben. Während 
1888/89 unter den 7720 Rekruten der Provinz 
Poſen noch 2084 oder 27 pCt. nur polniſch 
laſen und ſchrieben, wurden im Erſatzjahre 
1893/94 unter den 11015 Ausgehobenen nur 
1221 oder 11 pCt. Rekruten gezählt, die der 
deutſchen Schulbildung nicht theilhaft geworden 
waren. In Oſt⸗ und Weſtpreußen kommen die 
Perſonen, die nur in einer nichtdeutſchen 
Sprache leſen und ſchreiben, kaum in Betracht, 


und auch in Oppeln iſt ihre Zahl bedeutend 


zurückgegangen, nämlich von 1002 auf 151. 
Da kann wabrlich von einer fortiſchreitenden 
Poloniſirung nicht die Rede ſein; im Gegen⸗ 
theil, die Germaniſirung geht vorwärts. Anlaß 
zu Beſorgniſſen iſt daher nicht vorhanden, wohl 
aber iſt Wachſamkeit erforderlich, damit die 
polniſche Propaganda die geſunde Entwickelung 
der Verhältniſſe nicht hemme. 

— Im Wahlkreiſe Elbing⸗Marien⸗ 
burg iſt anläßlich der Erſatzwahl zum Abge⸗ 
ordnetenhauſe zwiſchen den Konſervativen ein 
heftiger Streit ausgebrochen. Gegen den Kan⸗ 
didaten des Bundes der Landwirthe im Kreiſe 
Elbing, Gutsbeſitzer Birkner Cadinen, wollten 
Marienburger Konſervative den Verwaltungs⸗ 
Gerichtsdirektor Döhring aufſtellen. Gegen 
dieſe Kandidatur hat in dem Elbinger kon 
ſervativen Verein der Vorſitzende, Rechtsanwalt 
Stroh eine fulminante Rede gehalten, in der 
er u. a. äußerte: 

„Warum wir gegen eine Beamtenkandidatur im 
Allgemeinen und gegen die des Herrn Döhring im 
Beſonderen ſind? M. H., das Parlament iſt dazu 
da, um einen lebendigen Kontakt herzuſtellen zwiſchen 
der Staatsleitung und den Strömungen und Beweg⸗ 
ungen im Volke. Dieſer Zweck kann aber nicht oder 
nur höchſt unvollkommen erreicht werden, wenn ſich 
als Parlament zwiſchen Staatsleitung und Volk ein 
Heer von Beamten einſchiebt. Der Beamte iſt von 
den leitenden Miniſtern, ſeinen Vorgeſetzten in ſeiner 
Exiſtenz, in feinem Fortkommen abhängig. Dieſe Ab · 
hängigkeit wird ihn überall da an einem Hervortreten 
mit den Wünſchen des Volkes hindern, wo dieſe 
Wünſche den Herren Miniſtern unbequem und läſtig 
ſind oder gar unerfüllbar erſcheinen. Das dürfte doch 
Jedermann einleuchten.“ 1 

Uns hat das längſt eingeleuchtet. Auch die 
Konſervativen im Marienburger Kreiſe ſollen 
ſich nunmehr für die Birknerſche Kandidatur 
erklärt haben. 

— Wie ſehr das Geſetz zum Schutz 
der Waarenbezeichnungen vom 12. 
Mai 1894 einem lang gefühlten Bedürfniß 
entgegengekommen, iſt wohl daraus zu erſehen, 
daß am 1. Oktober rund 3200 Anmeldungen 
von Waarenzeichen bei der Abtheilung des 
kaiserlichen Patentamtes eingegangen find. 

— Die Verwendung des Fahr⸗ 
rades im preußiſchen Heere hat ſich 
nach einer Mittheilung des „Hamb. Korreſp.“ 
nicht bewährt; die bei den verſchiedenſten 
Armee⸗Korps gemachten Erfahrungen ſollen 
durchaus nicht den gewünſchten Hoffnungen 
entſprochen haben. 

— In der Dis ziplinarverhandlung 
gegen Kanzler Leiſt aus Kamerun, welche 
am 16. d. M. vor der Potsdamer Disziplinar⸗ 
kammer ſtattfindet, werden nur wenige Zeugen 
perſönlich vernommen werden. Die meiſten 
Zeugen, darunter auch Dr. Vallentin, der dem⸗ 
nächſt nach Afrika zurückkehrt, find kommiſſariſch 
vernommen. Unter den Zeugen, die noch ver⸗ 
nommen werden, befindet ſich auch der Leutnant 
Hering und Lowien. Obgleich nach dem Geſetz, 
betreffend die Rechtsverhältniſſe der Reichs⸗ 
beamten, es nicht erforderlich iſt, daß der An⸗ 
geſchuldigte der Verhandlung perſönlich beiwohnt, 
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wird Kanzler Leiſt dennoch perſönlich zum 
Termin erſcheinen. 

— Die „N. A. 3.“ ſchreibt: Die neueren 
Nachrichten vom Oſtaſiatiſchen 
Kriegsſchauplatz rücken die Gefahr vor 
Augen, daß mit dem Ausbruche innerer Unruhen 
in China Leben und Eigenthum der zahlreichen 
Fremdenkolonieen ſchwer bedroht werden. Zu 
Beginn der oſtaſiatiſchen Wirten war die deutſche 
Seemacht nur durch 2 Schiffe vertreten; da 
dieſer Schutz ungenügend erſchien, wurden drei 
weitere Schiffe dahin beordert und es ſollen 
noch 2 abgehen. Die Aufgabe, welche das 
vereinigte Geſchwader zu erfüllen hat, iſt nicht 
leicht. Wir dürfen aber hoffen, daß das 
möglichſt ſchnelle Aufgebot der verfügbaren 
Kräfte unſerer Marine zur erfolgreichen Wahrung 
des deutſchen Anſehens und der deutſchen Inter⸗ 
eſſen genügen werde. 

— Von einem deutſchen Eiſenbahn⸗ 
Bauprojekt von der Küſte von 
Oſtafrika nach dem Kilimandſcharo 
als erſten Zweiges einer Bahn nach dem 
Biltoriajee will die Handelskammer von 
Mancheſter Kenntniß erhalten haben, und will 
nun die engliſche Regierung zu einem Eiſen⸗ 
bahnbau von Mombaſſa nach dem Innern als 
Gegenzug bewegen. Die Quelle der Handels⸗ 
kammer iſt aber anſcheinend nichts weniger als 
zuverläſſig, da gegen eine Eiſenbahn nach dem 
Kilimandſcharo ſelbſt von kolonialfreundlicher 
Seite ſehr erhebliche Bedenken geltend gemacht 
worden ſind. 

— Der Anarchiſtenklub „Freiheit“ 
in Rixdorf hat für Sonntag den 21. d. Mts. 
im Nationaltheater eine beſondere Theatervor⸗ 
ſtellung angezeigt. Zur Darſtellung gelangt 
„Ein Feſt in der Baſtille.“ Der Preis beträgt 
für alle Plätze 50 Pf. Dieſelben werden aus⸗ 
gelooſt. — Die Zahl der deutſchen Städte, 
in denen anarchiſtiſche Konventikel bes 
ſtehen, iſt jetzt auf 18 geſtiegen. Neu hinzu⸗ 
gekommen iſt Stuttgart, wo jeden Sonntag im 
Gaſthof zum „Hirſch“ eine anarchiſtiſche Sitzung 
ſtattfindet. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Das ungariſche Magnatenhaus nahm am 
Freitag in der Spezialdebatte die erſten fünf 
Poragraphen des Geſetzentwurfs über die freie 
Religionsübung unverändert an. Am Sonn⸗ 
abend lehnte das Magnatenhaus mit 113 gegen 
110 Stimmen den Antrag der Klerikalen ab, 
nach welchem die Anerkennung einer neuen 
Religion nicht der Regierung, ſondern nur der 
Geſetzgebung zuſtehen ſoll. Im weiteren Ver⸗ 
lauf der Sonnabendsſitzung iſt die geringe 
Mehrheit für die Regierungsvorlage in die 
Brüche gegangen. Das Magnatenhaus lehnte 
nämlich mit 122 gegen 96 Stimmen den Ab: 
ſchnitt des Geſetzentwurfes über die freie 

eligionsübung ab, welcher die Freigebung der 
Konfeſſionsloſigkeit betrifft. Nachdem der Antrag 
Aladar Andraſſy's, den dritten Abſchnitt, be⸗ 
treffend die Konfeſſionsloſigkeit, fallen zu laſſen. 
angenommen worden war, wurde der ganze 
Geſetzentwurf in dritter Leſung abgelehnt. Die 
Minorität betrug zwanzig Stimmen. 

Rußland. 

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Peters burg: 
Es verlautet nichts von einer direkten Ver⸗ 
limmerung der Krankheit des Zaren. Von 
der Witterung in Livadia wird es abhängen, 
ob das Kaiſerpaar dort noch einige Zeit ver⸗ 
weilt oder gleich nach Korfu weiterreiſt, wohin 
ein Theil der kaiſerlichen Hoſpackung bereits 
unterwegs iſt und wo das Schloß des Griechen⸗ 
königs zum Empfange eingerichtet wird. Auch 
der kranke Großfürſt Georg ſoll dort den 
Winter verbringen. Sein Arzt Dr. Zopow 
wird in Korfu auch die Kur des Kaiſers leiten. 
Unbeſtimmt iſt es, ob der Thronfolger den 
kranken Vater und Bruder nach Korfu bes 
gleiten wird. 

b Italien. 

Der italieniſche Konſeilpräſident, Crispi, hat 
an die Regenten der Republik San Marino 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler, 
Rudolf Moſſe, Invalidendank, G. L. Daube u. Ko. u. ſämmtl. Filialen 
dieſer Firmen in Breslau, Dresden 


Leipzig, Frankfurt a./ M., Neurn⸗ 


berg, München, Hamburg, Königsberg ꝛc. 


auf ein an ihn gerichtetes Telegramm durch 
folgende Depeſche geantwortet: „Ich bin 
glücklich, von den Regenten der Republik San 
Marino, dieſem alten Bollwerke der Freiheit, 
einen entſchiedenen Proteſt gegen diejenigen zu 
erhalten, die das Vaterland und Gott ver⸗ 
leugnen.“ Im Hinblick auf den Anſturm, der 
jetzt bereits wegen der von Crispi in Neapel 
gehaltenen Anſprache ſeitens der Radikalen in» 
ſzeniert worden iſt, erhält das nach San Marino 
gerichtete Telegramm eine beſondere Bedeutung. 
Einen Bundesgenoſſen hat Crispi in dieſem 
Kampfe in Italiens größtem Dichter der 
Gegenwart, Carducci, erhalten. Derſelbe über⸗ 
raſchte die Zuhörer durch ein ähnliches Ge⸗ 
ſtändnis, wie Crispi es in Neapel gemacht hat. 
Worte aus einem ſo begnadeten Dichtermunde 
haben aber in Italien, welches ſeine nationalen 
Größen liebt, eine große Wirkung. 


Schweiz. 

Die ſchweizeriſche ſozialdemokratiſche Partei 
hat beſchloſſen, auf dem nächſten Parteitage 
eine Aktion zur Verſtaatlichung der Eifendahnen 
einzuleiten. 

Großbritannien. 

Wie das Reuterſche Büreau erfährt, hat 
das Marineminiſterium noch keinen Befehl zur 
Abſendung von Verſtärkungen der britiſchen 
Flottenmacht in China gegeben, doch würden 
Vorbereitungen zu dieſem Zwecke getroffen. Die 
Behörden ſind der Anſicht, daß die Lage in 
China jeden Augenblick einen Charakter an⸗ 
nehmen könne, welcher die Vermehrung der 
Streitkräfte zum Schutze der engliſchen Inter⸗ 
eſſen nothwendig macht. Der Kriegsminifter 
hat noch keinen Befehl erlaſſen, Truppen nach 
China zu ſenden oder die Garniſonen in den 
britiſchen Kolonien im Orient zu verſtärken. 

Serbien. 

Die Reiſe des Königs Alexander nach 
Deutſchland fol mit einem Heiraths projekt zu⸗ 
ſammenhängen. In Belgrader mit dem Hof 
in engſter Fühlung ſtehenden Kreiſen werde 
verſichert, daß der König anläßlich ſeiner An⸗ 
weſenheit am Berliner Hofe Gelegenheit haben 
werde, die Prinzeſſin eines ſüddeutſchen Fürſten⸗ 
hauſes perſönlich kennen zu lernen und daß 
eine Verlobung deſſelben höchſt wahrſcheinlich 
iſt. Sowohl ſein Vater als die jetzige Regierung 
fördern ſo viel als möglich den Plan einer 
baldigen Verheirathung des Königs. 

Bulgarien. 

Mit Beginn dieſes Schuljahres ſoll in 
ſämmtlichen Mittelſchulen, Seminarien und 
L hranſtalten Bulgariens die ruſſiſche Sprache 
als obligater Lehrgegenſtand eingeführt werden. 
Die diesbezügliche Verfügung des bulgariſchen 
Unterrichts miniſteriums ſoll bereits getroffen 
worden ſein. 


Aſien. 

Der König von Siam ſoll ſich, wie die 
letzte in Marſeille eingetroffene indochineſiſche 
Poſt berichtet, im letzten Stadium der Lungen⸗ 
ſchwindſucht befinden. 

Zum Kriege in Oſtaſien liegen wiederum 
eine Anzahl Nachrichten vor, welche die in 
China herrſchende Unordnung und Kopfloſigkeit 
beleuchten. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird 
aus Shanghai gemeldet, daß 2000 Mann der 
zu dem in Korea befindlichen erſten Armeekorps 
Li Hung⸗Changs gehörigen Diviſion Sheng zum 
Feinde übergegangen ſeien, weil ſie keine Löh⸗ 
nung erhalten hätten. — Ein über Newyork 
in London eingelaufenes Telegramm aus 
Shanghai berichtet von einer Palaſtintrigue in 
Peking, wonach der Kaiſer zu Gunſten des 
Prinzen Kung abdanken ſoll. In der Mongolei 
iſt nach einer Reutermeldung ein Auffiand aus⸗ 
gebrochen, zu deſſen Unterdrückung Truppen 
von Peking entſandt worden ſeien. Auch im 
kaiserlichen Palaſte in Peking follen ernſtliche 
Unruhen entſtanden ſein. Viele Europäer haben 
ſich aus der Umgegend nach Tientſin begeben. 
Mehrere japaniſche Kriegsſchiffe kreuzen bei 
Weihaiwei, nähern ſich Nachts der Küſte und 
ſtechen bei Tagesanbruch in See, um die 
chineſiſche Flotte zu verhindern, Port Arthur 
zu verlaſſen. Der „Times“ wird aus Shanghai 


gemeldet, die Landung der Japaner auf der 
Küſte der Provinz Shantung habe ſich nicht 
beſtätigt. Die bei Chuſan geſehenen Schiffe 
ſeien keine japaniſchen geweſen. Ein am 


Donnerftag von San Franzisko abgegangener 


Dampfer hat 200 Tonnen Blei in Barren für 
Japan an Bnurd, desgleichen eine große Menge 
Mehl für Japan und 200 Tonnen Getreide für 
China; es iſt dies die erſte Getreideſendung 
von San Franzisko nach China. 


Provinzielles. 

Gollub, 7. Oktober. In der geſtrigen General» 
verſammlung des Vorſchußvereins wurde der Beſchluß 
über eine Geſchäftsordnung für Vorſtand und Ausſchuß 
vertagt; zum Direktor wurde mit großer Majorität 
Herr Poſtvorſteher Laabs gewählt, welcher bis zum 
Eingang der Beſtätigung durch die höhere Behörde 
das Amt interimiſtiſch verwalten wird. ; 

$ Argenau, 7. Oktober. Die durch die Verſetzung 
des Propſtes Gryglewicz nach Sleſin dei Nakel fret 
gewordene Propſtei Neu ⸗ Grabbia iſt dem Vikar 
Staniszewski aus Adelnau übertragen worden. Der 
felbe wurde dieſer Tage durch den Kirchenvorſtand 
und 20 Reiter in kujawiſcher Tracht vom hieſigen 
Bahnhofe abgeholt und nach Neu⸗Grabia geleitet. 25 
Von einem ländlichen Wagen, deſſen Inſaſſen ſämmtlich 
angeheitert waren, ſtürzte am Freitag bei einem 
plötzlichen Anrücken der Pferde ein Mann ſo unglück⸗ 
lich auf das Straßenpflaſter, daß er blutüberſtrömt 
und befinnnngslos liegen blieb. Nach Anlegung eines 
Verbandes erholte er ſich ſo weit, daß er nach Hauſe 
geſchafft werden konnte. — Am Freitag fand durch 
den Geheimen Regierungs⸗ und Ober⸗Baurath Reichert 
aus Bromberg und den Kreisbaurath Künzel aus 
Inowrazlaw die Abnahme des neuen I2tlaſſigen 
Simultanſchulgebäudes ſtatt. 

Graudenz, 5. Oktober Auf die Ermittelung des 
Mörders der Goyerſſchen Eheleute in Engelsfelde iſt 
eine Belohnung von 500 Mk. ausgeſetzt. 25 

Marienwerder, 5. Oktober. Als vor einigen 
Tagen die Unternehmer Toporski und Felſch 

aus Thorn, welche den Bau des Weichſelflügel. 
dammes zwiſchen Mewiſchfelde und Johannisdorf 
übernommen haben, ſich zur Reviſion des Baues an 
Ort und Stelle begeben hatten, entſtand unter einigen 
der dortigen Arbeiter — es werden etwa 400 Leute 
bei dem Bau beſchäftigt — ein Aufruhr, welcher einen 
drohenden Charakter aunahm und in Thätlichkeiten 
überzugehen begann. Die Unternehmer ſaßen in der 
Kantine in Mewiſchfelde und wurden plötzlich durch 
wüſtes Geſchrei und Lärmen herausgerufen. Eine 
große Anzahl Arbeiter hatte ſich unter Führung der 
Arbeiter Czarwonski und Rybakowski aus Wilanowo 
und Juſtiz aus Mewiſchfelde, nachdem ſie einen langen 
mit Erde beladenen Zug auf dem Damme hatten 
ſtehen laſſen, mit ihren Schaufeln bewaffnet vor die 
Kantine begeben und ſorderten unter immer erneuten 
Drohungen und frechen beleidigenden Redensarten die 
Unternehmer auf, ihnen Zulage zu geben, obwohl die 
Arbeiter durchſchnittlich 3.50 M. täglich verdienen, 
oder ihnen den verdienten Lohn ſofort auszuzahlen. 
Als die Unternehmer jedoch die Arbeiter energiſch 
zurückwieſen und ſie auf die mit ihnen eingegangenen 
Bedingungen, nach welchen ſie nur am nächſten 
Zahlungstage Zahlung leiſten würden, aufmerkſam 
machten, drohten die Arbeiter unter erneuten Schimpf⸗ 
reden, die Unternehmer mit ihren Schippen todtzu⸗ 
ſchlagen, wenn fie auf ihre Forderungen nicht ein- 
gingen. Hierbei ſtieß der Rädelsführer Rybakowski 
Herrn Toporski mit der Fauſt vor die Bruſt. Da⸗ 
durch, daß ſie den ſchwer beladenen Zug auf dem 
Damme hatten ſtehen laſſen und wohl wußten, daß 
jetzt die Arbeit vorwärts gehen muß, glaubten ſie auf 
die Unternehmer einen Druck ausüben zu können, 
ſahen ſich aber hierin getäuſcht und wurden umſomehr 
aufgeregt, als ein Schachtmeiſter mit Arbeitern von 
einer entfernteren Stelle herbeikam und die Arbeit 
ausführen ließ. Der Unternehmer Felſch mußtr, um 
der aufgeregten Menge zu entgehen, obwohl er nur 
einen geſunden Fuß und einen Stelzfuß beſitzt, den 
5 Kilometer weiten Weg bis Surzebrad zu Fuß zurück ⸗ 
legen, da wiederum der Rädelsführer Rybakowski die 
übrigen Arbeiter aufgewiegelt und aufgefordert hatte, 
den Pferden in die Zügel zu fallen und ihn nicht von 
der Stelle zu laſſen. Erſt durch das energiſche Ein. 

reifen der in der Umgegend und in Marienwerder 
tationirten vier Gendarmen gelang es, die Ruhe 
wieder herzuſtellen. Sämmtliche betheiligt geweſenen 
Arbeiter find ſofort entla ſſen und ſehen ihrer Strafe 
entgegen. 

Marienburg, 6. Oktober. Der hieſige land⸗ 
wirthſchaftliche Verein erklärte ſich in ſeiner letzten 
Sitzung mit überwiegender Majorität gegen die Ein⸗ 
25 — von Landwirthſchaftskammern in unſerer 

tovinz. 

Leſſen, 5. Oktober. Geſtern Abend um 10 Uhr 
iſt gegen die Gaſtwirthsfrau Wittwe Wölke in Schönau 
ein Mor dverſuch verübt worden, der glücklicherweise 
keinen Erfolg hatte. Als die Gäſte ſich aus dem 
Kruge entfernt hatten und Frau Wölke noch im Laden 
beſchäftigt war, fielen plötzlich durch das Ladenfenſter 
zwei Revolverſchüſſe. Die Kugeln nebſt klirrenden 
Glasſplittern gingen dicht an der Frau vorbei und 
zerſchmetterten auch die Scheiben des gegenüberſteben⸗ 
den Fenſters der Krugſtube. Frau W. iſt eine in 
Sch. und der ganzen Umgegend beliebte und geachtete 
Frau, ein Racheakt iſt deshalb ausgeſchloſſen. Es 
wird daher vermuthet, daß der Uebelthäter einer der 
vielen Pachtbewerber um den rentablen Krug iſt. 

Poſen, 6. Oktober. Das Komitee für die Pro⸗ 
vinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung zu Poſen, welche am 
26. Maj nächſten Jahres eröffnet werden ſoll, hat 
die Anmeldefriſt für Ausſteller bis zum 1. November 
d. Is. verläugert. Die Anmeldungen find bereits in 
großer Zahl eingegangen und verſprechen eine rege 
und intereſſante Ausſtellung. Auch Gewerbetreibende 
außerhalb der Provinz Poſen werden als Ausſteller 
zugelaſſen, ſofern ſie Vertreter in der Provinz haben. 
Meldungen nach dem 1. November cr. haben auf Be⸗ 
rückſichtigung keinen Anſpruch. Die Anmeldungen find 
an das Ausſtellungskomitee in Poſen zu richten. 


Lokales. 

Thorn, 8. Oktober. 

— [Das zweite Bezirkefeſt der 
KriegervereinedesBezirksThorn,)] 
welches in Gemeinſchaft mit der Fahnenweihe 
des hieſigen Landwehrvereins am geſtrigen Tage 
in den Mauern unſerer Stadt gefeiert wurde, 
nahm, Dank der Gunſt der Witterung, einen 
überaus ſchönen Verlauf. War es auch kein 
ſtrahlender Sonnenſchein, welcher die aus den 
Kreiſen Thorn, Culm und Brieſen hier zu⸗ 


ſammenkommenden Krieger⸗ bezw. Landwehr⸗ 
vereine begrüßte, ſo hatte ſich doch der in den 
letzten Tagen regendrohende Himmel ſo be⸗ 
deutend aufgehellt, daß der Aufenthalt im 
Freien ein recht angenehmer war, und ein 
ER. Flaggenſchmuck, welcher ſowohl von den 
ſtädtiſchen als auch vielen Privatgebäuden her⸗ 
abwehte, hieß die alten Krieger in unſerer 
Stadt herzlich willkommen. Nach dem Grund- 
ſatz „Erſt die Arbeit, dann das Vergnügen“ 
wurde in den Vormittagsſtunden von 9 bis 
11 Uhr im kleinen Saale des Schlützen⸗ 
hauſes zunächſt der geſchäftliche Theil des 
Bezirkstages erledigt, zu welchem ſich die 
von den verſchiedenen Vereinen des Bezirks 
entſandten Delegirten, ſowie auch eine Anzahl 
Mitglieder der hieſigen beiden Vereine recht 
zahlreich eingefunden hatten. Nach der Be⸗ 
grüßungsanſprache ſeitens des Vorſitzenden des 
Bezirks Herrn Landgerichtsrath Schultz, der 
zugleich auch Vorſitzender des hieſigen Land⸗ 
wehrvereins iſt, brachte dieſer ein Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer aus und ſodann wurde 
die Feſtſtellung der anweſenden Abgeordneten 
vorgenommen. Für je 50 Mitglieder war je 
ein Abgeordneter entſandt worden und im 
Ganzen waren 32 Delegirte anweſend; mit Aus⸗ 
nahme des neugegründeten Vereins in der 
Thorner Stadtniederung waren ſämmtliche dem 
Bezirk angehörige Vereine vertreten. Bei den 
Perſonalien wurde bekannt gegeben, daß Herr 
Küntzel im Laufe des Geſchäftsjahres ſein Amt 
als Bezirksſchriftführer niedergelegt hat und an 
feiner Stelle Herr Amtsrichter Michalowsky 
daſſelbe proviſoriſch weitergeführt hatte. Nach 
der Verleſung des Protokolls über den vor⸗ 
jährigen Bezirkstag wurde ſodann der Ge⸗ 
ſchäftsbericht vorgetragen, aus welchem ſich er⸗ 
giebt, daß dem Bezirksverband, der vorher aus 
7 Vereinen beſtanden hatte, im Laufe des 
Jahres zwei neue Vereine (Thorner Stadt⸗ 
niederung und Podgorz) beigetreten find, To 
daß derſelbe nunmehr aus neun Vereinen be⸗ 
ſteht; der Verein zu Hohenkirch, welcher zu 
dem Feſt in ſtattlicher Mitgliederzahl erſchienen 
war, gehört dem Verband zwar noch nicht an, 
will demſelben aber demnächſt beitreten. Die 
Mitgliederzahl des Verbandes betrug 1279; 
Sanitätskolonnen befinden ſich in Thorn, Culm, 
Culmſee, Brieſen. Aus dem Kaſſenbericht ergab 
ſich eine Einnahme von 486,22 M., Aus gabe 
310,17 M., Beſtand 146,05 M. Nach der 
Kaſſenreviſion durch einen Prüfungsausſchuß 
wurde die Entlaſtung des Kaſſenführers be⸗ 
ſchloſſen. Den Bericht über den Bundestag 
in Hannover erſtattete Herr Eiſenbahnbetriebs⸗ 
ſekretär Becker, den Bericht über die Bundes⸗ 
ſterbekaſſe Herr Matthaei. Da für den Bezirks: 
verband bisher noch keine Statuten beſtanden, 
iſt ein Statutenentwurf ausgearbeitet worden, 
welcher verleſen und angenommen wurde; 
darnach iſt der Sitz des Bezirks in Thorn und 
alle Jahre ſollen Bezirkstage abgehalten werden, 
die abwechſelnd an den verſchiedenen Orten des 
Bezirks ſtattfinden, wo die Vereine ihren Sitz 
haben; der nächſtjährige Bezirkstag wird in 
Schönſee abgehalten, der im Jahre 1896 in 
Culm, da der dortige Verein in jenem Jahre 
zugleich ſein 20jähriges Beſtehen feiert. Der 
Bezirksbeitrag wurde pro Kopf und Jahr auf 
10 Pf. feſtgeſetzt, der Ueberſchuß aus der 
„Parole“ wird dem Fonds für das Kyffhäuſer⸗ 
denkmal zugeführt. In den Bezirks vorſtand 
wurden gewählt als Vorſitzender Herr Land- 
gerichtsralh Schultz, Stellvertreter Herr Bürger⸗ 
meiſter Hartwig ⸗Culmſee, Schriftführer Herr 
Amtsrichter Michalowsky, Stellvertreter Herr 
Matthaei, Kaſſenführer Herr Proviantamts⸗ 
direktor Schultz, Stellvertreter Herr Förſter 
Schmidt, Kontrolleur Herr Kreisſchulinſpektor 
Richter, Stellvertreter Herr Auditeur Wagner, 
Beiſitzer Herr Amtsrichter Wintzek. Nach 
Schluß der Verhandlungen marſchirte der Land⸗ 
wehrverein vom Schützenhauſe aus unter Vor⸗ 
antritt der Pionierkapelle nach dem Stadtbahn⸗ 
hofe, wo ſich unterdeß auch der Kriegerverein 
zum Empfang der fremden Gäſte eingefunden 
hatte. Nachdem die auswärtigen Vereine, welche 
fämmtlich mit dem Zuge um 11 Uhr 36 Min. 
ankamen, kurz begrüßt worden waren, marſchirte 
der Zug, welcher zwei Kapellen enthielt und 
den der Landwehrverein eröffnete und der hieſige 
Kriegerverein ſchloß, nach dem vereinigten 
Viktoria⸗ und Volksgarten, wo ein Willkommens⸗ 
trunk dargeboten wurde. Um 1 Uhr erfolgte 
vom Viktoriagarten aus der Abmarſch nach der 
Culmer Esplanade, wo vor dem Artillerie: 
wagenſchuppen eine reich mit Blattpflanzen, 
Fahnen und einer Kaiſerbüſte nebſt Germania 
geſchmückte Tribüne für die Fahnen; 
weihe errichtet war. In einem großen 
Karree nahmen hier die Vereine Aufſtellung 


und zwar ſo, daß links von der Tribüne der 


Landwehrverein, weiterhin die aus wärtigen 
Vereine und an der rechten Seite der Krieger⸗ 
verein Aufſtellung fanden; zu der Feier hatte 
ſich außerdem Herr Erſter Bürgermeiſter 
Dr. Kohli, Herr Landrath Krahmer, ſowie zahl⸗ 
reiche Offiziere der Garniſon eingefunden. Kurz 
nach 1/2 Uhr erſchien der Herr Kommandant 
Generalleutnant v. Hagen Excellenz, ſowie Ge⸗ 
neralmajor v. Brodowski, welch’ erſterer zunächſt 
die Krieger mit einem „Guten Morgen 


deinen ganzen Herzen“. 


Kameraden“ begrüßte und ſodann die Front 
der aufgeſtellten Vereine abſchritt. Nachdem 
der Herr Kommandant ſodann in der Mitte 
ſich aufgeſtellt, richtete er eine kurze, kernige 
Anſprache an die Verſammelten, indem er 
zunächſt ſeiner Freude über das zahlreiche Er⸗ 
ſcheinen der Kameraden aus der Umgegend 
Ausdruck gab; wie willkommen dieſelben in 
unſerer öſtlichen Grenzfeſtung ſeien, beweiſe 
u. a. auch das ſehr zahlreiche Erſcheinen des 
hieſigen Offizierkorps bei dem Feſte. Insbe⸗ 
ſondere beglückwünſche er den hieſigen Land⸗ 
wehrverein, deſſen Fahne nun geweiht werden 


ſolle; dieſe letztere möge ſtets ein Wahrzeichen 


fein der Kameradſchaftlichkeit, Vater landsliebe 
und Königstreue. Die verſammelten Vereine 


mögen beſtrebt ſein, die allerwärts drohend 


heraufziehenden Gefahren zu bewältigen und 
das Vaterland vor dem innern Feinde 
zu bewahren, vor dem äußern Feinde 
werden ſie es ſchon zu ſchützen vermögen. 
In Preußen und im deutſchen Vaterlande haben 
wir glücklicherweiſe eine Monarchie, zu der alle 
wahren Patrioten in Liebe und Gehorſam 
ſtehen und feſt halten an Kaiſer und Reich. 
Die Anſprache ſchloß mit einem dreifachen 
„Hurrah“ auf den Kaiſer, dem der erſte Vers 
der Nationalhymne folgte. Hierauf ergriff Herr 
Kreisſchulinſpektor Richter von der Tribüne 
aus, auf der auch zwölf Ehrenjungfrauen Auf⸗ 
ſtellung gefunden hatten, das Wort. In friſcher 
Erinnerung ſei Allen noch der Beſuch des 
Kaiſers vor vierzehn Tagen, des Enkels des 
großen ruhmreichen Herrſchers, dem wir die 
Einigung des Vaterlandes verdanken, und ebenſo 
wie um dieſen ſchaaren ſich die alten Krieger 
in bewährter Treue auch um ſeinen Enkel. In 
allen Wechſelfällen des Lebens werden die alten 
Krieger zum Hohenzollernhauſe halten und die 
neu zu weihende Fahne ſolle dem Landwehr: 
vereine ein Wahrzeichen ſein, dem Rufe des 
Königs jederzeit zu folgen. Getreu dem auf 
der Fahne angebrachten Spruche: „Das Reich 
errungen mit dem Schwert, im Frieden haltets 
hoch und werth!“ ſolle die Fahne dazu dienen, 
das Band der Kameradſchaft feſter zu knüpfen 
und auch bis zu ſpäten künftigen Tagen ein 
Panier der Treue zu ſein zu dem angeſtammten 
Herrſcherhauſe Hohenzollern. Hierauf überreichte 
Frl. Porſch unter einer von Herrn Landgerichsrath 
Schultz verfaßten poetiſchen Anſprache im Namen 
der Ehrenjungfrauen ein Fahnenband, welches als⸗ 
bald an der Fahne befeſtigt wurde. Vom 
Kriegerverein Culmſee wurde ein Fahnennagel 
geſtiftet mit der Widmung „Ans Vaterland, 
ans theure, ſchließ dich an, das halte feſt mit 
Einen weiteren Fahnen⸗ 
nagel ſtiftete der Verein zu Damerau und der⸗ 
jenige zu Podgorz, letzterer mit dem Spruch 
„Feſt ſteht und treu des Kaiſers zweite Armee“. 
Sodann ergriff der Vorſitzende des Landwehr⸗ 
vereins, Herr Landgerichtsrath Schultz, das 
Wort und dankte zunächſt den Gönnern und 
Freunden des Vereins für ihr Erſcheinen, 
ſodann den Damen für das geſtiftete Fahnen 
band und den drei obengenannten Vereinen für 
die Fahnennägel. Der Spruch auf dem Fahnen⸗ 
bande „In Treue feſt“ gemahne an die deutſche 
Treue, die ſchon von Alters her berühmt ſei 
durch das Feſthalten zu dem angeſtammten 
Herrſcherhauſe. Die hier angeſammelten Krieger⸗ 
vereine haben dieſe Treue mit dem Fahneneid 
alle gelobt und werden in den Zeiten der 
Gefahr, ob ſie von Weſten oder Oſten drohe, 
feſt zuſammenſtehn. Wie ſich das Band um 
die neu geweihte Fahne, fo ſchlinge ſich beutiche 
Treue um den Hohenzollernthron. Nachdem die 
Fahne ſodann dem gewählten Fahnenträger 
übergeben war, ſchloß Redner mit einem drei ⸗ 
maligen Hurrah auf die Fahne. Sodann 
formirten ſich die Vereine zum Parademarſch 
vor Sr. Excellenz Generalleutnant v. Hagen. 
Nach Beendigung deſſelben bewegte ſich der 
Feſtzug, an dem etwa 450 Krieger ſich betheiligten, 
durch die Culmer Straße, über den Markt, 
Breiteſtraße nach dem Viktoriagarten, wo um 
3 Uhr das Feſteſſen begann, bei dem etwa 200 
Theilnehmer waren. Das erſte Hoch auf Se. 
Majeſtät den Kaiſer brachte Herr Landgerichts⸗ 
rath Schultz aus, ſodann folgte der Vorſitzende 
des Kriegervereins Brieſen Herr Landrath Peter ſen 
mit einem Hoch auf den Thorner Landwehrverein 
und der Vorſitzende des Kriegervereins Culm Herr 
Poſtdirektor Ganrath mit einem Hoch auf Herrn 
Landgerichtsrath Schultz. Herr Amtsrichter Wintzek 
toaſtete auf die Frauen und das Ehrenmitglied 
des Landwehrvereins, Herr Regierungsaſſeſſor 
v. Kienitz⸗Stettin auf die gegenſeitige Kamerad⸗ 
ſchaft; Herr Bürgermeiſter Hartwig ⸗Culmſee 
ſagte ſchließlich der Stadt Thorn noch Dank 
für die freundliche Aufnahme, die ſie den 
Kriegern bereitet. Während des Feſteſſens hatte 
in den beiden vereinigten Gärten bereits ein 


Doppelkonzert von zwei Muſikkapellen begonnen, 


zu dem ſich außer den Mitgliedern der Krieger · 
vereine noch zahlreiche Angehörige derſelben 
eingefunden hatten. Die Schlachtmuſik von 
Saro, ſowie ein Feuerwerk bildeten den Schluß 
des im Freien abgewickelten Programmtheiles 
und ſodann zog ſich Alles nach den beiden 
Sälen zurück, in denen zunächſt der gut ein⸗ 
geübte und ſchneidig ausgeführte Waffentanz 
und ſodann noch Theater und lebende Bilder 


kapital des Vereins beträgt 5175 Mk. 79 9 


von einem Telegramm, welches von dem Heul 


vorgeführt wurden. Hieran reihte ſich ſpälelf! 
ein Tanzkränzchen, welches, wie ſchon im Pro 
gramm vorſichtigerweiſe vorgeſehen, von 9 bi 
? Uhr dauerte und einen ſchönen Abſchluß De 
in jeder Beziehung zufriedenſtellend verlaufenen 
Feſtes bildete. Fi 

—[12,. Weſtpreußiſche Provinzial! 
Lehrerverſammlung in Marien! 
werder.] Der Vertrauensmänner⸗Verſamn 
lung des Peſtalozzi⸗Vereins folgte am Freilal 
Nachmittag eine Sitzung des Weſtpreußiſch 
Emeriten⸗Unterſtützungs⸗Vereins. Herr Floriaft 


Elbing eröffnete dieſelbe mit einer Aniprad@f 


in welcher er die Wichtigkeit dieſes Verein 


hervorhob. Der Redner machte ſodann Mi 
theilungen über die erfolgten Unterſtützungen 
welche im größten Bedarfsfalle 100 Mark be 


tragen haben. Als geringſte Unterſtützung wurde 
Beträge von 30 Mk. gewährt. Das Stamm 


Hierauf rief die Glocke des Präſidenten d 
Theilnehmer zu einer nochmaligen Sitzung 4 
ſammen. Der Vorſitzende machte Mittheilu 


Kultusminiſter eingetroffen iſt. Es wurde | 
dann das Wort Herrn Jaſſe-Pelonken erthell 
zu einem Vortrage über „Orthographie⸗Reform“ 
In halbſtündigem, feſſelnden Vortrage warf AP 
einen Blick in das regelloſe Gebäude unſet 
Orthographie und wußte den orthographiſchel! 
Wirrwarr recht anſchaulich auseinanderzufegelf 
Der Herr Vorſitzende ſprach Herrn Jaſſe MI 
feinen intereſſanten und lehrreichen Vortrag dA 
Dank der Verſammlung aus und ertheilte o 
dann zu einer Schlußanſprache Herrn Kanduls““ 
Briefen das Wort. Nachdem hierauf die Pro“ 
vinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung geſchloſſen worde 
wurde vor der Trennung noch der Chor 
„Ach bleib mit Deiner Gnade“ geſungel 
Während die größte Zahl der Theilnehmer de 
Lehrertages bereits mit den Nachmittags- un 
Abendzügen die Stadt verließ, vergnügte NA 
der andere Theil derſelben im Schützenhauſ 
wo ein Familien Geſellſchaftsabend ihnen Gef 
legenheit bot, nach angeſtrengter Thätigkeit nog] 
einige Stunden in ungetrübter Fröhlichkeit 3 
verleben. 

[Zollfreie Einführung von Gef 
genſtänden aus dem Auslande zt 8 
Reparatur.] Die Provinzial⸗Steuerbe'“ 
hörden find durch Zirkular Erlaß des Finanſ 
miniſteriums ermächtigt worden, denjenigel 
Hauptämtern, bei denen ein Bedürfniß hi 
vorliegt, die Befugniß zu ertheilen, für Ge 
ſtände, welche vom Auslande zur Reparatur 
der Beſtimmung zur Wiederausfuhr einge 
unter Anordnung geeigneter Maßregel 
Feſthaltung der Identität und unter de 
dingung der Wiederausfuhr binnen einer jedesme 
zu beſtimmenden angemeſſenen Friſt die Zo 
freiheit ſelbſtſtändig zuzugeſtehen, wenn der al 
der Sendung ruhende Eingangszoll den Beitr 
von 300 M. nicht überſteigt. Die Genehmigung 
der Zollfreiheit iſt auf den Abfertigunge papiere“ 
unter Zuſtimmung ſämmtlicher Hauptamt mit, 
glieder zu ertheilen. 1 

[Die Lage der Weichſelſchiſſ 
fahrt] if, wie dem „Schiff“ unterm 3. d. 
aus Thorn geſchrieben wird, unverändert g 
blieben. Hier wird fleißig Zucker aus Kujawiſche 
Fabriken nach Danzig geladen. Die Schiff 
wünſchen beſſeren Wind und günſtigeren Waffe . 
ſtand, geht dieſer Wunſch bald in Erfüllun“ 
dann wird noch manche Scharte, die die Weichſe 
ſchiffahrt in dieſem Jahre erlitten, ausgebefll) 
werden können. 1 


1 


A» 


e 


Marohn aus Gurske, ande, 
Thorn, 


Zwiſchen der Gemeinde und den Vefigern in 
deſteht nun ſeit Jahren ein Streit wegen der 
nießung der Seeen. Während im Jahre 
die Gemeinde Mlewo die Fiſchereinutzung 1 
Seeen an den Beſitzer Johann Kendziorski in pie 
verpachtet hatte, verpachteten die Beſitzer als Re 
nachfolger derjenigen Perſonen, welche im Jahre 
die Seeen von der Stadt Thorn gekauft hatten, 
Fiſchereinutzung an den Fiſcher Joſef Zdunski. 
erhoben auch Klage gegen die Gemeinde wegen! 
ftö weil fie die Fiſcherei an SKenbzidl 
v 


ung, 5 
Dies hatte zur Folge, daß 


achtet habe. 


gütet werden können, weder von der Sozietät Spiritus ⸗Depeſche. 


huigliche Landgericht in Thorn der Gemeinde Mlewo mediziniſche Forſcher, der mit Cholerakulturen 
den e Sr arbeitet, it mit den Zeichen der Choleraer- | noch von fremden Geſellſchaften; mögen die 2önig s berg, 8. Ottober 
Mart zu ftören. Ausgaugs März 1894 ließ der krankung durchaus vertraut: Er und feine Um-] Hausbeſitzer der Angelegenheit ihre Aufmerkſam⸗ 35 8 
lichter Zdunski feine Fiſchereigeräthſchaften an den See | gebung werden alle mögliche Fürſorge dafür keit zuwenden. 9 e 5 1 b 6 i 
oco cont. 50er 52,50 Bf., —,— Gd. —,— bez. 


[Wegen Erhebung des Waſſer⸗ 
zinſesl] werden am 15. Oktober und folgenden 
Tagen die Waſſermeſſer bezüglich ihres Standes eee ee 
kontrollirt werden. Die Grundſtückseigenthümer 
werden daher gut thun, ſich von der Richtigkeit 


treffen, daß eine Uebertragung der Erkrankung 
von ihm auf andere verhütet wird. Uebrigens 
iſt, ſoweit bekannt, der Fall des Dr. Oergel 
der erfte von Laboratoriumscholera, der tötlich 


fahren und ſeine Netze auslegen. Der Pächter Kendziorski, 
Welcher die Fiſcherei von der Gemeinde Mlewo gepachtet 

hatte, befand ſich bereits mit ſeinen Geräthſchaften am See 
ind übte die Fiſcherei aus Nachdem Zdunski ſeine 
letze ausgelegt hatte, zog Kendziorski dieſelben wieder 


al conting. 70 r —,.— „ 32,00 „ 7 


Bi —.— BEE 


. Waſſer heraus. Es kam nun zwiſchen endete. 

e | Mile a | eerener ons Spesialdienf, 

litigen Auftritten. Am 22. März cr. zog aus Mlewo feierte am geſtrigen Tage das Feſt i res 101: ſich einen Belag über den tand von dem 70 
0 kontrollirenden Beamten geben zu laſſen. BE er Beitnune 


jährigen Beſtehens. 

— (De Handwerkervereinl hatte 
am Sonnabend Abend im großen Saale des 
Schügenhaufes einen Familienabend arrangirt, 
der einen allſeitig befriedigenden Verlauf nahm 


Hr [Vonder Weich ſel.] Beim Ankern 
eines Oderkahnes oberhalb des Fährhauſes am Budapeſt. Das Ungariſche Magnaten⸗ 
rechten Weichſelufer faßte der Anker in das dort haus hat in ſeiner heute Vormittag ſtattgehabten 
liegende Kabel. Nur mit Mühe konnte der rei das Geſetz 1705 Se Rezeption der 
d au t Eingeleitet Anker, ohne daß das Kabel beſchädigt wurde, Juden mit 100 gegen 10 i timmen abgelehnt. 
08 e ſehr gut 1585 gehoben werden. Der Kabn mußte von einem | — Der Miniſterrath beſchloß geſtern, die 
führtes Konzert der Kapelle des 11. Artillerie: Dampfer ſtromauf geſchleppt werden, dann erſt kirchen: politiſchen Vorlagen aufrecht zu erhalten. 
Regiments, dem fünf Liedervorträge der Hand⸗ konnte der Anker re werben. London. Im engliſchen Miniſterrathe 

— [Polizeiliches] Verhaftet wurden ſollen ſich bei den Berathungen über die in 


indem Wilamowski der 
em Ausrufe voran ging: „Wir 
wir werden zeigen, was wir 
Nach ihrer Ankunft am See ſchlugen einige 


aus der Menge auf die Kendzierskiſchen amilienmit ; 8 ; 
ne 22 al Kendo st und werkerliedertafel folgten; ſodann begann der 10 Personen g i 
wa in den fie ihn immer wieder] Tanz, der ſich bis zum frühen Morgen aus⸗ en 1 LEERE 2 Oſtafrika zu unternehmenden Schritte zwiſchen 
ti aus demſelben her-] debnte. Nächſlen Mittwoch Nachmittag um 4 W Ber [ ’ 02 Met Ya Heutiger] Lord Roſeberry und anderen Miniftern Differ⸗ 
e Kendziorskiſche Familie voll.] Uhr wird der Handwerkerverein dem Waſſerwerk] Waſſerſtand o. e e een enzen ergeben haben. 
di 510 er de . in Weißhof einen Beſuch abstatten. Der Vor⸗ 
zo e Menge davon. ie n⸗ a ° A i — . 7—˙ * — 
ſammtlic unſchuldig und von ſitzende des Vereins, Herr Stadtbaurath Schmidt, Telegraphiidhe ier esche. f " 
; - g n mar: ; 5 erlin, 8. Oktober. Verantwortlicher Redakteur: 
meh Sa gel wird die Güte haben, den Mitgliedern die An: | Fonds: erholt 46.10) h Kreta ; 
2 uf⸗ * & I- 
| ON eee Auſſiſche Banknsten. . + 219,00] 219,00 Friedrich Kretschmer in Thorn. 
klagten zu überzeugen. Sie verneinten — [Die diesjährigen Stadtver⸗ War Hau 8 ne aa 217,50| 217,50 ————ñüö——ñ— 
Ammtliche Schuldfragen, worauf Freiſprechung der ordneten wahlen] finden am 12., 14. Preuß x / Karen) e 19320 , I I Te 2 
und 15. November ſtatt. Es ſcheiden aus in] Preuß. 4% Conſols, . 0570 105,60 Ebepiots munter 8 Pig. per Meter 
r Nachricht] über den Tod bes | der 3. Abtheilung die Herren Stadtverordneten] Polntice fandbriefe 40% . 8,000 68,20 || nadeltertig ca. 140 cm breit, verfenben Direkt franco 
aus Thorn ſtammenden Arztes Doktor Dergel | Borkowski, Henſel, Jacobi (inzwiſchen verſtorben) 80 Pi jr Bfanbbric * f 15505 6550 Dettinger & Co. Frankfurt a. M., Fabrik-Depöt. 
in Hamburg in Folge von Laboratoriumscholera] Ad. Kuntze, in der 2. Abtheilung die Herren 5 Nene n uh . 198.75 19040 Modernſte Muſter bereitwilligſt franco. 
wird der „Voſſ. Ztg.“ von einem Arzte ge: | Cohn, Dietrich, Hartmann, Kordes, in der Seßterr. Banknoten . . 1863.95 163.70 8 
˖ 1. Abtheilung die Herren Glückmann, Leutke, Weizen: Ottbr. 120500 125,50 » TE TITTTTTT 


ſchrieben: Offenbar iſt nicht nur den Hamburgiſchen 
| 135,25| 135,50 
1200 deutsche Professoren und Arzte 


Dr. Lindau und Rütz. Fer Erſatz⸗ Mai 
. Ferner finden Erſatz 5 in New⸗ Dor! 56 6 55/ 


Laboratoriumscholera nichts weiter zu wahlen ſtatt für die Herren Sand 3. Abtheilung, A 
f 7 3 haben Apotheker A. Flügge 8 

ſondern auch die Hamburger Zeitungen Gerbis und Pichert 2. Abtheilung. Roggen: loed 108,0 109,00 u Myrrhen⸗Creme — 
nd darum angegangen worden, den Ausdruck — [der ſich er ung der Wa ler Oktbr 107,25 108,25 geprüft, ſich in. 4½ jährigen, eingehenden Verſuchen von 
holera in ihren Angaben über den Tod des [an lagen.] Es iſt bekannt, daß ein großer Dezbr 111,25| 112,00 beſſen außergewöhnlicher Wikjaniteit übergengs u 30 

1 2 2 Mai 116,75] 117,25 daher warm empfohlen. Derſelbe iſt unter No. 68 5 n 

r. Oergel nicht anzuwenden. In den Notizen] Theil der öffentlichen Gebäude noch aus alter Rüböl: S ber 370 70 decade le umb, hat fi als ein überauß 
er Hamburger Blätter ift immer von einer Zeit her ſehr gering verſichert iſt und es dürfte . Mai A Machen Ai es absolut unſchädliches co 
Laboratorium vergiftung“ die Rede. Dieſes jetzt gerade der Zeitpunkt fein, neue Taxen bei | Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt] fehlt Zur Hautpflege. 

etreiben der Hamburgiſchen Behörden ift nicht] der ſtädtiſchen Feuer⸗Societät zu beantragen; do. mit 70 M. do. 32,20 32,00 dort v. Befer als Mafetins, Glnkerins, Bow, Garde, 

tt verhänbig, Das Geier eines Sale | uners Grahtene find nr lt wee ale Dir. Mm 5 % e kn Se 

von Laboratoriumscholera iſt für den allgemeinen] und Kanal⸗Anlagen nicht mit verſichert und | Wechſel⸗Distont 3%, Lombard Zinsfuß für deuiſche un e e d e 

würde auch ein Brandſchaden daran nicht ver⸗ Staats ⸗Anl. 31½%, für andere Effekten 40%. Die Berpadung muß Se ente 63102 tragen, 


Geſundheitszuſtand ganz ohne Bedeutung. Jeder 


Preise sehr billig! 


=> Modell- Ausstellung! "% 

Für den Herbſt und Winter iſt mein Lager in Damen- und Kinder-Hüten, ſowie ſämmtlichen 

Zuthaten in Nouveautés auf das Reichhaltigſte ſortirt, und bitte ich die geehrten Damen, dem Pracht⸗ 

WB Zortiment und der horrendeſten Auswahl geneigte Aufmerkſamkeit ſchenken zu wollen. 

3 — Hüte von 45 Pfg. an bis zu dem eleganteſten Geure. 
| Hochachtung von . II E N © © II. Preise sehr billig! 


Preise sehr billig! 


—— 
Nur baare Geldgewinne! Ohne jeden Abzu sofort zahlbar’! 


24000 Hark, m ng Tree 
erſiſtellige Hypothek, puptlarifch ſicher, zum H. Gottfeldt, Thorn, Seglerſtraße. Neues Etablissement. 2950010 os J. We se ler bei d-L otterie 


1. April 1895 zu cediren geſucht. Von 
Manu turwaaren-, Fuch-, Mode- inen- und Wäſche⸗ äft. — 
a fac 7 7 ode-, Tei äſche Geſchäft 10 000 10 000 Ziel 9. N ber 1894. 


wem? ſagt die Expedition dieſer Zeitung. 0 
omentaufnahmen mm — ä 4 aa | i f 8 
2 5 2 2500010 00 Haupttreffi 
Anzüge nach Maaß. Terug Hemen, ul, Nen Mull, 412300013900 Mk. N 5 0 0 5 0. 
Paletots, Neifemäntel, Jaquetts bis zu den eleganteſten. 


Huldigung = 
des Fürſten Bismarck : ee ann Original-Loose à 3 Mark, 
(Da, ui Min et | Mäntel, Petre 


durch die Poſener am 16. und Weſt⸗ amtliche Liste und Porto 30 Pfg. (einschreiben 20 Pfg. extra) versendet bei 
1 —ß—ß— h —ů— 
Tolle, | TGaraımen;] 
Traue e | Hauskleider, Ballstof U. e 9 


eußen am 23. September in vorzüglichſter sofortiger Bestellung gegen Nachnahme, Postanweisung oder Brief- 
Teppiche, | Läufer Bettvorle 
Ppiche ufer | ger, Tücher 
| 4 bis 20 Mk. | | 20 bis 75 Pf. | 10 Pf. dis 1o Mk. i 


r 

Ausführung und in je 3 verſchiedenen marken das Bankhaus 
— ä — 
Flanelle | Hemdentuche | Dowlas, | Leinwand 
42 Bf. bis 2 Mk. | 16, 18 bis 40 5] Le nie Dr. | E 20 bis 1 


5 
Photogr., Stolp. Hauptgewinn 100 0 Loose n 
Ziehung am 13. und 14. December 1894. 


| Rothe | 


Kreuz- 


Stellungen verſende ich pro Cabinet 1 Mi. Rob. Th. Schröder in Lübeck. 
r eee — — — 


Eduard Pegenau, W Schneidemühler- Gell-Lotterie Tee 
00 Mk 3 Mk. 
Ps) Fr] leise] [558 


Manetziegel, 


anerkannt beſte Maſchinenſteine 


aus den - 
Lättmann'ſchen Dampfziegeleien: Wollhemden, Hosen | Sor-Iniett, Bezüge, | [Enigsrei@teider,] L 
: nden, } Blonien, Bett-Iniett, Bezüge, | Stickerei Kleider Loose 
Waldau, Gremhoczyn u. Teibitſch, 1,10 bis 4.50 Mk. tis 3,50 Mk. e uasäte | 4 bis 12 Mt. | à 3 Mark 


gewinne: 


50.000 Mark 20.000 Mark 
15.000 MR 10,000 MK 5000 Mk. 


3000 Mk. 2 à 2000 Mk. 5 à 1000 Mk. 
n Sofort 


Allein verkauf bei: 


J. Schnibbe, Thorn, 
Getreide Engros-Geſchäft. 


Malergehilſen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


FTT... c T——.. K 
| Wanten neneler Sendung e big. 


a — — nn — 
1 Vehenöverliherungsbant f, L. Ju Socha. | 


Die Vertretung dieſer älteſten u. größten deutſch. Lebens verſicherungsanſtalt verwalten 


in Thorn: Albert Olschewski, (rene Bert) 


L. Zahn, Malermeiiter. in Culmſee: 6 von Preetzmann | | 
1 A .. . . x 1 : 
Venſionäre Dieſelben erbieten ſich zu allen erwünſchten Auskünften. Ziehung 15 ge 9 
. 10, L.. ee 1 . ont . 
„* „ * 12 e 1 25 
elauntmachung. Je siert Seen eden 24.—26. Oktober. 5 are 


Am Sonnabend, den 13. October ſpäter bekannt gegeben. 0 
1894 ſoll der eines Schul-] Alte ee, 42, den 4. Octbr. 1894. Loose A 3 Mark zur letzten Rothen Kreuz-Lotterie empfehlen 


Neubau 5 
holzſtalls zu Peuſau an Mindeſtfordernde r. med. E. Kuntze. 
i mie zu Penſau 2 Uhr Nach. Bankgeschäft 
Si werden. Zeichnung und D r. med Ho @ Lud. Müller & Co,, in Berlin Schlossplatz 7 
Kesten unf 8 P und in Hamburg, ln Nürnberg, in München und Schwerin. 
homöopathischer Arzt BEE” Hier zu haben bei allen Loosverkaufstellen. "8 


dag, ſowie Bedingungen werden 
in Magdeburg. Sprechstunden 8-10 Uhr. E u 7 
Feiner Grogg-Rum , Breitestraaße, 34. 


im Termin bekannt gemacht. Unternehmer 
werden hiermit geladen. 
1 Gemeindevorſteher. Auswärts brieflich. 
5 iſt die 2. Etage 
kräftiger Jamaica - Verſchnitt, bestehend Ar 5 Zimmern nebſt Zubehör, 
nur en gros, er ſofort oder I. April 1895 zu vermiethen. 


1 Hess. a 
Schr ſanbere mA Ein großer Laden 5 na, 
auffallend billig Zu erfragen bei Louis Wollenberg. 


Aufwartung, a. e e Sek Feldmann e 
2 . — — nen 
bei S. Sackur, Breslau. 


bewohnt, iſt vom 1. April 1895 zu ver⸗ ohnung für 120 Thlr. Senleritr.25. 
Mufter gratis. (Gegründet 1833.) 


Als Krankenpflegerin 


wünſcht eine anſtändige gebildete Frau 
(Kinderlos) Stellung. 

Offerten werden unter A. 134 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


uche für meine Bäckerei 


einen Lehrli 

5 A. Kniest, Schänſee pr. 
3 ) uni: men @ettelbe@eigäft (nA 
einen Lehrling 


bei freier Wohnung und Station 
r H. Safian. 


in Allem erfahren, ſofort für die Früh⸗ 
1 miethen. A. Kotze. Sep. gel. möbl. Zim. m. a. o. 5 
u. Pferdeſtall, zu verm. Schlofitr, 


ftunden von 7 Uhr ab geſucht — . en 
Mauerſtraße 33, 1 Treppe. 1 möbl. Zimmer Breiteſtraße 32, 2 Trp. 


HOOOO0000009090009900000000900000890000000000000020222000000009 3 
Vettfedern und Daunen. 0 
—Ausserge wöhnlich preiswerth! ! = 
Gardinen, in allen nur denkbaren Muſtern und Qualitäten, Meter II. Plüſch⸗Teppiche, in den verſchiedenſten Größen und Farbenſtellungen. D 
= von 35 Pig. an, Germania⸗Teppiche, in guter Qualität und ſchönen Muftern, von 4 Mk. an. = 0) 
Abgepaßte Gardinen, weiß und creme, in entzückenden Muſtern, ſehr billig. Bettvorleger, in Plüſch, von 1,50 Mk. an. 2 O7 
= Abgepaßte elegante Stores, in creme und weiß, von 2,50 Mk. an. Portiéren⸗Stoffe, in den verſchiedenſten Qualitäten und Muſtern, Meter sr 7 
Du Einzelne Feuſter Gardinen wie Gardinen⸗Reſte für die Hälfte von 40 Pfg. an. ; 3 d 
N des Preiſes. $ Abgepaßte elegante Portieren, in reizenden Deſſins, beſonders billig. — N 
22 Lambrequins, creme und weiß, in prachtvollen Deſſins, von 75 Pfg. an. (Bettdecken, weis und farbig, in allergrößter Auswahl, von 2 ME, an. 182 
eu Tiſchdecken, in allergrößter Auswahl, zu beſonders billigen Preiſen. Eine Partie Frühſtücks⸗Decken, jo lange der Vorrath reicht, A 1,25 Mk. * 
Läuferſtoffe, in den verſchiedenſten Breiten, Meter von 40 Pfg. an. * Eine Partie Paradehandtücher, prachtvolle Zeichnungen, von 75 Pf. an. 10 
IR 2 hi = f or 
>) MWäjche: Kabrif, N Leinen⸗Handlung, 888 
N 22 * 2 N 
Breitestr. 14. B reitestr. 14. 38 
22 * * 22 * 1 
Größte Auswahl in wollenen Unterkleidern für Damen, Herren und Kinder. wu 528 
erer . 5 2 


N. 
Aebernahme completter Ausſtattungen. 
MOO000090000000009000000000900000008220000000000000000000000000000 
Meininger 1 Mark-Loose "Puatsremtichen verkaufstalenzutanen 50 UO Grin. fene 5 O, O00 Mk. 
Loose & 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, 28 Loose 25 Mark, (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) sind zu beziehen von der Verwaltung der Lotterie für die Kinderheilstätte zu Salzungen in Meiningen. 


Waſſerleitung. ö i Verei 
Am 15. after und an den et G e w e r b l 1550 e r E e nf r a l v e * e 1 u ‚gandwerfer Hebeln 4 
‚Provinz Weſtpreußen. 


\ 


* 


* 


. 


Ein deder kann 


Tagen werden zwecks Erhebung des Waſſer Ed ’ 
Millionen baares Geld Beſuch d. Waſſermerks 


zinſes 14 . 1 x 
Waſſermeſſer ezügli ihres Standes 1 
fi züg in Weisshof. 


kontrollitt werben, I. Sonnabend, den 20. Oktober 1894, Abends 8 Uhr, gewinnen | 
Die Grundſtückseigenthümer werden in Ar 5 Br, - 9 erſammlu 8 
ihrem eigenen Intereſſe erſucht, ſich von der im Gewerbehauſe zu Danzig, wenn er einen Glücks⸗Verſuch macht Verf auf le e . 
Richtigkeit der betreffenden Notirung zu Heil Geiſtgaſſe Nr 82: in der (Nur für Mitglieder 
überzeugen ſowie als Belag von dem beauf⸗ + + -. 2 b k Abende 8%, Uhr erſt 
er aa an ne General 2 Verſammlung 6 ewinnpan Wi t en Ve rf er il f 
8 Standes de aſſermeſſers in Empfang . 5 2 
9 und bis zur erſten Erhebung des " Srgeforbunng: J. 11 2 eee — 3. Etat pro Paul Steinberg& Co n 155 ane ung \ 
. 0 5. — 4. irekti itgli i . 8 } 
aelteren Blei 9 find | 1894/98 für den B i eee, ee e an Bank-, Wechsel, und Lott rie. Geſchäft, 5 | 
ſolche binnen 3 Tagen beim Bauamt II an. | drudereibefiger Jalkowski (Graudenz). — 5. Etwaige Anträge von Mitgliedern. (Es Berlin C., Roſenthalerſtraße 11/12, Dem geehrten Publikum von. Thorn 


wird gebeten, dieſelben vorher der Direktion, z. H. des Schriftführers Stadtrath 
Ehlers in Danzig, mitzutheilen). 
II. Sonntag, den 21. Oktober 1894, Vorm. 11½ Uhr, 
ebendaſelbſt: 


Weſtpreußiſcher Gewerbetag. 


Tagesordnung: 1. Bericht über die Hauptverſammlung des Verbandes deutſcher 
Gewerbevereine in Karlsruhe von Herrn Dr. Nagel. — 2. Bericht über die Königs⸗ 
berger Gewerbe⸗Ausſtellung 1895. — 3. Mittheilungen wegen einer Gewerbeausſtellung 
in Graudenz 1896. — 4. Holzverwerthung und Holzindüftrie in Weſtpreußen. — 

NB. Die Generalverſammlung verhandelt öffentlich. An den Verhandlungen des 


Zu den in nächſter Zeit ſtattfindenden 
Gewinn-Ziehungen 
empfehlen und verſenden 


Original-Loose 
auch gegen in- und ausländiſche Brief- 
marken, Coupons, ſowie unter Nach⸗ 
nahme: 


Marienburger Geld- Lotterie, 


Ziehung: 18. u. 19. October 1894, 
3372 Gewinne, darunter 90000, 30 000 Mk, 
nf. w. 

a» Loos 3 Mark. 

Porto und Liſte 30 Pf. (Einſchreiben 
20 Pf. extra). 


Paul Steinbergœco. 


Rothe Kreuz-Lotterie. 
Ziehung: 24., 25. u. 26. October 1894. 
6023 Gewinne, darunter 50 000,20 000Mk 


zuzeigen. . 

Finden innerhalb dieſes Zeitraums Ein. 
wendungen gegen dieſe erſte Notirung nicht 
ſtatt, ſo gilt dieſelbe als richtig und wird 
der erſten Berechnung des Waſſerzinſes nach 
3 Monaten (vgl. Statut und Tarif) zu 
Grunde gelegt. 

Thorn, den 6. October 1894. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Am Donnerftag, den 11, Oktober Gewerbetages können auch Nichtmitglieder Theil nehmen. 
d. Ir Bormittagd 9 uhr werden auf III. An beiden Tagen Ausſtellung der ſtaatlichen Fortbildungs⸗ 


dem Oberförfter » Dienftzimmer (Rathhaus . 
2 Treppen) 2 Wieſenparzellen von ca. 8 und 5 und Gewerkſchule in Danzig. 
Danzig, den 5. Oktober 1894. 


12½ Morgen Größe, von welchen die erſtere b 4 2 
Die Direktion. 


unterhalb der RR SER! (am Winter: 

u) 1 5 — — ei 2 Prof. 1 (sp) Bei: ae: ie Sichen (Bae (Danzig). 

8 h 8 8 . Sünde (Danzig). adtra 0 anzig). 

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Stadtrath Schütz (Danzig). Fabrikant Horſtmann (Pr. Stargard). 
Buchdruckereibeſitzer Jalkowski (Graudenz). Stadtrath Ehlers (Danzig). 


Propinzial-Gewerbe- Ausstellung 


waren der Holzhändler Herr Fischer, ſowie 
in Posen. 


der Gärtner Herr Barrein aus Thorn. 
Eröffnun 26. Mai 1895. Weseler tzetd- Lotterie. 


Die beiden Wieſenparzellen werden jeder. 
zeit durch den Hilfsförſter Neipert- 
i 31 : r 1894. 
Anmel dungsfriſt bis 1. November 1894. Spätere Anmeldungen Ziehung: 9. November 1 
haben auf Berückſichtigung keinen Anſpruch. gg Gewinne, darunter 99 000. 40 000 Mk. 


Bromberger Vorſtadt vorgezeigt werden. 
Thorn, den 29. September 1894. 
Der Magiſtrat. 
8 Loos 3 Mark, 
Das Ausſtellungs⸗Komitee. Porto und Lifte 30 Pf. (Einſchreiben 
Verſandthaus für „Brieger Seinen“. R 
Bri 3 25 ’ & e ef e 
dau gen b II. Hriedländer. Ring 12. Sina , , 


und Umgegend theile ganz ergebenſt mit, 
daß ich mit dem heutigen Tage das 
Gaſthaus ‚I 


„Zur Neuſtadt“ 


eröffnet habe. ö 
Für gute Speiſen und Getränke 
wird beſtens geſorgt. 

Meine reunovirten Fremdenzimmer 
halte dem geehrten reiſenden Publikum 


beſtens empfohlen. 5 
Hochachtungsvoll E 
Heinrich Schwarz. 


= Frische — 


Teitower Rübchen 


empfiehlt 


u ſ. w. 
* Loos 3 Marl, 
Porto und Lifte 30 Pf. (Einſchreiben 
20 Pf. extra). 


Paul Steinberg Co. 


M. 1,30 die Flaſche (à ¼ Ltr.) incl. 
Glas u. Kiſte ab hier. 12 Fi. feo 


hieſigen Königlichen Landgerichts 
1 goldene Damenuhr, 1 goldenes 
Kreuz mit Kette und 1 goldenen 
Ring 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 
zwangsweiſe verſteigern. 
Thorn, den 8. Oktober 1894. 
Gaertner, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


deffentliche Verſteigerung. 
Mittwoch, den 10. Oktober er., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich Tuchmacherſtr. im Frommholz'ſchen 
Hanſe hieri. verſchiedene Nachlaßſachen als 
Wäſche, Betten, Pelzſachen, 
Schränke, Stühle, Sopha’s, 
Koch: und Eßgeſchirr u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verkaufen. 
Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn 


Oeifentliche Zwangsversteigerung, 


nenne gerne unentgeltlich ein Getränk, 
welches mich und viele von langjährigen 
Magenleiden, Appetitloſigkeit und Ver⸗ 
daunngsſtörungen befreit hat. 
Paflor Lüders, Hannover. 
Jeden Poſten altes 


Eiſen, Lumpen und Knochen 


kauft und zahlt die höchſten Preiſe 
J. Bernstein, locker, Lindenſtraße 64. 8 


MT Inden "a 


mit 2 Schaufenftern und gr. Zimmer ſofort 
zu vermiethen. Brückenſtr. 40. 


Eine freundl. Wohnung, 


4 Zimmer, Küche, Badeſtube, Entree 
und Zubehör per 1. April 1895 Bader⸗ 


Opfientliche- Zwangsversteigerung, 
— Gegründ et 185 machen zu wollen, da Looſe kurz vor 


Dienſtag, den 9. d. Mts. 
Vormittags 10 uhr 
Ziehung oft vergriffen werden. 
r 4 PaulSteinberg&Co,, 
„Brieger Leinen“ 


2 N, = 


werde ich vor der Pfandkammer des 
Bank, Wechſel- und Lotterie-Geſchäft, 


5 Berlin C., Roſeuthalerſtraße 11/12. 
7 Telegramm-Adreſſe: Gewinnbank, 


N 
il 
j 


Natur-Raſenbleiche, ohne Zuthat ſchädlicher Subſtanzen. Für „Brieger Leinen“ 


J Breite: -d em ‚88 em 134-138 em 160 om 


„Brieger Leinen K. I.“ is | | 2 
Dungeklärt ſtarlfädig 3 Makecrelk 8 2 — 410 | 1,25 
„Brieger Leinen B. 124“ ) Meterpreis 86 93 — = 

halbweiß für Leibwäſche ) Stückpreis 84 90 Be 


Gretaps dem 12. Oriober e | a lerne a ftrafje 20, 2. Etage zu vermiethen. 
Nachmittags 2 Uhr — ganz weiß, extra re ee e e Verlangen Sie portofreie Über- S. Wiener 
werde ich bei dem Holzhandler Emil], Brieger Leinen D. 354“ 7 55 113 4.25] 729 — sendung der Muster, bevor Sie ; — u 
ganz weiß. feingarnig ) Stückpreis E 2 anderweit kaufen. 1 möbl. Zimmer mit aud ohne Penſſon 


Fischer in Thorn, Bromb. Vorſtadt ___ . 2 — — 
1. Linie i 15 Rt „Brieger Leinen E. 824“ | Mete preis 96 2 


zu vermiethen Koppernikusſtr. 24., 1 Trp. 
ganz weiß, für Betttücher Stückpreis 94 


Grosse Auswahl, @ Billige Preise. 
Junger brauner Jagdhund, 


Etwa 6000 Anerkennungsschreiben 


— 1 — I 
N I 


179 Am. Kiefern u. eichen Lan weis, für Betttüger . . Sierre = 5 | 
„Brieger Leinen F. 930" ) Meterpreis 1,60 | 1,70 2,00 | — geller Kundenkreise zeugen von mit weißen Vorderpfoten, 6 Wochen alt 
1 oe il ed 1 "ganz weiß boch Batıftleinen ) | Stückpreis 225 L 1,09 2838 2s ee eee N 1 See Belopmung. 
öffentlich meiſtbi egen gle aare 8 ER eee i ser rombergerſtr. 28, parterre, 
5 f Der Stückpreis wird bei 80—88 cm Breite von 16% m, bei den übrigen 
m ben 8. Older 1894 Breiten von 20 m an gerechnet. „Brieger Handtücher, Tiſchtücher und versende Kirchliche Nachrich t. 
Hartelt, Gerichtsvollzieher | Servietten.” Muſter, Catalog und Aufträge über 20 Mk. franco. Verſandt gegen PR Neuſlädt. evangel. Kirche 
g 2 vorherige Einſendung des Betrages oder gegen Nachnahme. Wi 7 Bfeuftag — ei re nn 
57 r 7 — — ——ꝛ ͤ üK— ——¼:ʒũww 22 — — —— ’ * 
1 h Verkauf vonaltem Sagerfiroß., _ MEET 2 Wohnungen, ER W = HR Nachmittags 6 Uhr: Miſſionsandacht. 
N 0 erk if K ( 9 ) de 5 Zimme it ſä tl be ho ersandge Herr Predi er Pf fferkorn 
« 1 1 fi det Mittwoch, den 10. d. M. um 2 Uhr ie € ieth n M * vr * * 11 nl. zu yon! Sch, 8 - e . 
Die Aufnahme neuer Schülerinnen findet | in Rudakkaferne, dann Hangar öſtlich und vermiethe auerſtr. 56. oehle. NS-PLAGyy, 7 Synagogale Nachrichten. N 
DE l den 15. Oktober, 1 8 197 weſtlich des Brückenkopfs. Ich ſuche für meinen Sohn 8 7 2 / | Dienftag, den 9. Oktober, Beginn der Abende 
10 1 Uhr im Konferenzzimmer der An⸗ Garniſon-Verwallung. CR N . 0 andacht: 5 ¼ Uhr. | 
ſtalt ftatt, — eine 2 ehrlingſtelle Mittwoch, den 10, Oktober, Beginn der 


Morgenandacht: 7 Uhr. 0 
3TT—TCTT—T—T— Seelenfeier: 10%, Uhr. . 
Stube Kabinet, m. a. o. Vurſchengelaß] Predigt des Herrn Rabbiner Dr. Rosenberg 
Brückenſtraße 28. EL. 4 Uhr Nachmittags. 


Frühere Schulzeugniſſe, der Impf bezw. andino! M3 : 4 
Eee A ar u. ſeitens der evang. Anständige! Mädchen und Hansdiener in einem kaufmänniſchen Geſchäft. 
Kinder der Tauf chein find vorzulegen empfiehlt Schlösser, Podgorz. 

Matzdorff. Dikiewicz, Miethsfrau, Brückenſtr. 24 FI Wohnung v of 3 perm. Mäderftr. 13 


Druck der Buchdruckerei „Thorner Oßdeulſche Zeuung“, Verleger: M. Schirmer n Thorn. 


Hierzu eine Beilage. 


